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Standesamt Halle a S Meldung vom 17 Septemlicr

Aufgeboten Der Uhrmacher Robert Hermann Dönng
Arpscustr U und Christiane Anna Heiuzel Saalberg Sl0
Der Arbeiter Gottlob Karl Otto Franke Halle und Karvline
Friederike Luise Franke Groitsch Der Knappschaftssekretär
Friedrich Wilhelm Emil Eilert Halberstadt und Karolme Frie
derike Jda Wisotzky Oberröblmgen Der Kellner Albert
August Ernst Moeckel Halle und Minna Auguste Friederike
Leisdorf Hoym Der Realschullehrer p ll Hermann
Friedrich Edler Halle und Bertha Emmy Auguste Erfurt
Erfurt Der Gastwirth Georg Julius Hermann Feistkorn
Leipzig und Henriette Regenspurger Merseburg Der Mau
rer August Ferdinand Carl Reuter Halle und Marie Emilie
Wucens Trebitz a H
i Eheschließungen Der Tischler Karl Sachers Bauhof 5
und Ernestine Magdaleue Erle am Kirchthor 7 Der Tisch
ler Karl Robert John Wabbel Sophienstr 27 und Auguste
Meye Brüderstr 5

Geboren Dem herrsch Kutscher Friedrich Prehm Schim
melstr 6 1 S Friedrich Franz Ludwig Dem Militär
Ziwal den Franz Kissig Luckengasse 3 1 S Heinrich Paul
Otto Dem Maschinenbauer Friedrich Ließmann Lindenstr
131 S Karl Dem Bahnarbeiter Otto Albrecht Rannische
straße 7 1 T Friederike Marie Dem Drechsler Karl Mäder
Weingärten 9 1 S Franz Ludwig Karl Dem Schlosser
Max Rümpler Schmiedstr 16 1 L Elise Magdaleue Dem
Töpfer Reinbold Giesenschlag gr Wallstr 32 33 1 T Meta
Marie Dem Fabrikarbeiter Ernst Wäser Schmiedstraße 6
1T Alina Martha 2 unehel S und 1 unehel T
Gestorben Des Manrer Eduard Schlurick S 1 M 16 T

gr Steinstr 73 Des Zahlmstr Aspirant Franz Andrse T
Marianne Elise 4 I 3 Bi 14 T Friedrichstr 25 Des
Schlosser Oskar Medel S Karl Oskar Friedrich 1 I 5 M
W T Klinik Des Former L udwig Drechsler T Bertba
Jda 3 M 11 T Schmiedstr 12 Der Schuhmachergeselle
All Wettwer 37 I Klinik

Meldungen vom 13 September
Gestorben Die Fürstin Auguste Marie Gertrud zu Useu

burg und Büdingen geb Fürstin vou Hanau und zu Horzowitz
Gräfin von Schaumburg 57 I 11 M 2 T gr Stein
straße S6Z57

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Kebärmutterkrebs 1 Lungenblutuug 1 Entkräftung 1 Zahnen
1 Croup 1 Lungentuberkulose 2 Magendarmkatarrh 8 Schwäche
l Darmblutung 1 Pneumouie 1 Scharlachdiphtheritis 1,Lun
genlähmung 1 Abzehrung 2 Alterschwäche 1 Gehirnschlag 2
Scharlach 1 Mastdarmkrebs 1 Nervenlähmung 1 Diphteritis
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Im Ganzen 32
Darunter befinden sich 3 in hiesigen Krankenhäusern verstor

bener Ortsfremde

Schiedsgericht in Unfallversicherungs
sache Sonnabend Vormittag 10 Uhr fand im Rath
hause unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister
Staude eine Schiedsgerichtssitzung statt in welcher 10
Berufungen gegen Entscheidungen der Section VIII der
Papiermacher Berufsgenossenschaft zur Verhandlung kamen

Als Beisitzer fungirten die Herren Fabrikbesitzer Drache
aus Fockendorf bei Trebenund Wiede ausBockwa bei Zwickau
Steinschärfer Horn aus Cälde a/S und Mafchinengehulfe
Oberdeck aus Weißenfels als Protokollführer Herr Po
lizei Secretär Schräpler Die Papiermacher Berufsge
uossenfchaft war durch Herrn Haring aus Cröllwitz ver
treten In vier Fällen wurden die Berufungskläger un
verehelichte Clemens aus Coswig August Lierfch aus
Jeßnitz unverehelichte Hoppe aus Alt Salze Ernst Röß
ler aus Weißenfels mit ihren über die Bewilligungen
der Berufsgenossenschaft hinausgehenden Entschädigungs
ansprüchen abgewiesen Dem Geschirrführer Hepold ausAlt
Jeßnitz welcher im Fabrikbetriebe einen Bruch des rechten
Unterschenkels erlitten hat wurde eine Jnvaliditäts Rente
von 10 pCt zuerkannt dem Arbeiter Schnabel aus
Blankeuberg a/S welcher die Hälfte des rechten Dau
mens durch einen Betriebsunfall verloren hat eins Rente
von 15 pCt Dem Arbeiter Grünkorn aus Ruhla wurde
wegen erheblicher Beschädigung der rechten Hand eine Er
höhung der ihm von der Berufsgenossenschaft bewilligten
Rente von 50 auf 60 pCt zugebilligt der unverehelich
ten Heilwagen aus Eisenach wegen vollständigen Ver
lustes der rechten Hand eine Erhöhung der Rente von
60 auf 70 pCt Die unverehelichte Hoffmann aus Erms
leben erstritt wegen erheblicher Verkrüppelung der linken
Hand eine Erhöhung ihrer Rente von 50 auf 60 pCt
und die Rente des Arbeiters Stuffrein aus Dessau wel
cher an den Folgen eines schweren Betriebsunfalles
eomplicirter Unterschenkelbruch leidet wurde gleichfalls
von 50 auf 60 pCt erhöht

Die Fürstin Isenbnrg Büdingen zu Wäch
tersbach geborene Prinzessin von Hanau Tochter des
letzten Kurfürsten von Hessen welche an einer schweren
Krankheit leidend seit mehreren Monaten in unserer Stadt
weilte ist gestern Vormittag im 58 Lebensjahre gestorben
Der behandelnde Arzt war Herr Professor Dr Schwarz
einer unserer tüchtigsten Frauenärzte welcher die Patientin
mehrere Male und zwar mit Erfolg operirte so daß es
den Anschein hatte als ob eine Wiedergenesung eintreten
würde In den letzten Tagen indeß verschlimmerte sich der
Zustand der hohen Frau derart das man stündlich das
Ableben erwartete Umgeben von ihren nächsten Angehö
rigen dem Fürsten Asenburg Wächtersbach dem Erbprin
zen von Asenburg Wächtersbach nebst Gemahlin dem Prin
zen von Hanau nebst Gemahlin der Prinzessin Ardeck
geborene Prinzessin von Hanau u s w schlummerte die
Fürstin sanft hinüber Die Leiche wird hier einbalfamirt
und nach Wächtersbach übergeführt werden woselbst die
Beisetzung in der Familiengruft erfolgt

sConfirmation In der Glauchaischen Kirche
fand gestern Vormittag unter Betheiligung einer zahl

reichen Gemeinde die Confirmation der Schüler dtr
Francke schen Stiftungen durch Herrn Pastor Palmis statt
An d e feierliche Handlung schloß sich die Spendung des
heiligen Abendmahls an die Ccmfirmirten und deren An
gehörige

sAus unseren Schulen Der Lehrer an der
st ädtischen höheren Töchterschule Herr Hübner hat einen
ehrenvollen Ruf als Rektor der höheren Töchterschule in
Burg erhalten und wird derselbe wie wir hören demselben
am 1 Januar n I Folge leisten Herr Hübner ein ehe
maliger Zöäling des Seminars zu Eisleben amtirte zu
erst einige Jahre in Elsterwerda und erhielt darauf eine
Stelle an der hiesigen städtischen Mädchenbürgerschule
Während dieser Zeit machte er sowohl das Mittelschnl
examen als auch das Rektorexamen Nach Errichtung
der städtischen höheren Töchterschule wurde er in das
dortige Lehrerkollegium eingereiht Im Mai dieses Jahres
machte Herr H auch in den neueren Sprachen das Rektor
examen für Mittelschulen und höhere Töchterschulen welches
außerdem noch zur Annahme des Direktorats eines Se
minars berechtigt Wünschen wir daß jedem strebsamen
jungen Lehrer für jahrelanges ernstes Arbeiten an semer
Weiterbildung ein ähnlicher Erfolg zutheil werden möge

Der Thüringer Bezirksverein deutscher In
genieurs unternimmt morgen Dienstag einen Ausflug
und hält im Anschluß daran eine Versammlung ab Die
Zusammenkunst erfolgt im Cafö Otto an der Poststraße
Nachmittags 4 Uhr 30 Min und um 5 Uhr der Besuch
der Maschinenfabrik und Eisengießerei des Herrn Königl
Commerzimraths Dehne Für die Versammlung im Hotel
zur Stadt Hamburg steht auf der Tagesordnung Ge
schäftliches Einlaufe 2 Bericht über die letzte Haupt
versammlung 3 Mittheilungen aus der Praxis 4 Be
antwortung eingegangener Fragen

Die öffentliche Versammlung d er Eisen resp
Metallhandwerker welche zum Sonnabend Abend nach
Freybergs Garten einberufen worden war sehr schwach besucht
da von den 3000 hiesigen Gewerksgenossen höchstens 100 erschie
nen waren Herr Metallarbeiter O Mittag Giebichenstein
sprach in einstündigem Vortrage über die Lage erwähnter
Handwerker ihre Stellung und Betheiligung an den bestehen
den Organisationen zur Verbesserung ihrer materiellen und
geistigen Lage sowie zur Hebung des Handwerks und über
die Frage Welches ist die beste zeitgemäße Organisation
In seinen Ausführungen beleuchtete der Redner die Zustände
der Metallarbeiterbranche selbige als nngünstig für den Arbei
ter bezeichnend was auch im Verhältniß der Arbeitgeber zu
den Arbeitnehmern für letztere der Fall fei Die jetzige Pro
duktionsweise mit ihrer weitgehendsten Theilung der Arbeit
habe eine Mißwirthschaft geschaffen wozu noch die Ausbeute
der Lehrlinge durch viele Meister beitrage In den Darlegun
gen des Redners kam die Akkordarbeit als Uebelstand zur
Sprache und daß die smtschreitende Technik im Maschinen
wesen des Arbeiters Lage verschlechtere insofern als zur Arbeit
an Maschinen schließlich gar kein gelernter Arbeiter mehr nöthig

Theater Feuilleton

Die Sonnabend Vorstellung des Julius Caesar
brachte eine neue Portia Dora Steinhardt eine
junge Künstlerin von sympathischer Erscheinung und mit
einem sehr wohlkingenden Organ ausgestattet dessen wei
ches Alt Timbre sich den feinsten Nuancen der Empfin
dung leicht anzuschmiegen scheint Leider wurde der vor
theilhafte Eindruck der Leistung durch zu leises Sprechen
hier und da beeinträchtigt doch läßt sich schon so viel er
iennen daß unsere Bühne in dieser jungen Künstlerin ein
zu innerlichem Erfassen ihrer Aufgaben wohlbefähigtes
Talent gewonnen hat Als eine Novität auf dekorativem
Gebiet fiel uns in der Volksscene des ersten Aktes eine
Tempelansicht auf welche wie wir erfahren nach einem
der Sehringschen römischen Aquarelle gearbeitet ist die in
der vorjährigen Berliner Jubiläumsausstellung wegen ihrer
dekorativen Schönheiten gerechtes Aufsehen erregten Lei
der machten sich in den Volksscenen einige Personen
das unpassende Vergnügen Allotria zu treiben Wir er
suchen die Direktion auf diese Mitglieder welche den Ton
an einer guten Bühne noch nicht inne zu haben scheinen
ein strenges Auge haben zu wollen da solche Störungen
nicht dazu beitragen die für eine Tragödie nothwendige
weihevolle Stimmung aufrecht zu erhalten

Im Fliegenden Holländer hatten wir gestern
Ge legenheit eine neue Senta zu begrüßen Emma Lange
verfügt über eine wohlgeschulte in der Höhe geradezu
srappirende Stimme von sympathischer Klangfarbe trotz
dem die Dame wie uns mitgetheilt wird die schwierige
Parthie in kürzester Zeit studiert hat gelang ihr das
Meiste trefflich die Ballade und das Duett im 2 Akte
kamen zu schöner Wirkung die nur Anfangs durch ein
hoffentlich nur von der Befangenheit veranlaßtes Tremo
liren beeinträchtigt wurde Da die Dame auch ihre Senta
darstellerisch sehr hübsch auszustatten wußte so dürfte in
ihr,eine sür das Fach jugendlich dramatischer Parthien
geeignete Kraft für unsere Bühne gefunden sein

Jphigenie auf Tauris Der Bildungsstandpunkt
jedes Deutschen sollte an dem Verhältniß bemessen werden
das er zu Goethe zu gewinnen vermag So etwa hat
sich Julia Schmidt irgend einmal geäußert und in der
That damit ein Ziel angedeutet auf s Innigste zu
wünschen Freilich wir sind noch weit davon entfernt
die menschliche Gesellschaft wird noch einen gewaltigen
Ballast conventioneller Lügen und eingeimpfter Vorur
theile über Bord werfen müssen bis sie im Stande ist
das wahrhaftigste und gesundeste Genie des 19 Jahr
hunderts voll und ganz zu begreifen aber sie wird und
muß allmählich in die Anschauungen desselben hineinwachsen
nach dem unumstößlichen Gesetz natürlicher Entwickelung

Au diesem Prozeß mit zu arbeiten ist eine heilige Auf
gabe des Volksunterrichts der Bühne Mit Stolz darf
gesagt werden daß letztere diese Aufgabe erkannt hat mehr
und mehr wendet sie sich ab von dem hohlen Pathos der
conventionellen Tragödie und der einfachen Natürlichkeit
zu welche Goethes Dichtungen so köstlich und einzig in
ihrer Art erscheinen lassen Auch unsere Direction tritt
mit Ernst und Eifer an diese Aufgabe heran Goethes
herrliche Menschheitstragödie Faust ist wie wir hören
in nächste Aussicht genommen und die so beliebten Nach
mittagsvorstellungen haben gestern mit einem anderen
Meisterwerke des Dichters Jphigenie auf Tauris be
gonnen Wir beglückwünschen die Direktion zu dem Grund
satz daß das Beste für diese Nachmittagsvorstellungen
gerade gut genug sei Das Publikum der letzteren besteht
zum Theil aus kunstliebenden Fremden zum Theil aus
einer Classe der Bevölkerung die sich nur einmal in der
Woche die sonntägliche Freude des Theaterbesuches gönnen
kann und aus den dumpfen Werkstätten der Arbeit er
holungsbedürftig in die lichten Regionen der Kunst em
porsteigt besonders auch diese Leute verdienen es daß sie
in ihren Erwartungen nicht getäuscht und durch die Kunst
über sich selbst erhoben werden Wir sind weit davon
entfernt zu glauben daß dieses Bedürfniß und diefes
Anrecht von Allen in dieser Deutlichkeit empfun
den werde aber vorhanden ist es und der Dank
wird nicht ausbleiben Dies zeigte schon die warme Auf
nahme der Jphigenie Vorstellung deren Titelrolle Frau
Julia Behre Gelegenheit gab sich dem Publikum zum
ersten Male in dieser Saison vorzustellen Die ge
sunde sichere Jungfräulichkeit zu der Goethe ein raphae
lisches Mädchenbild Modell gestanden hat fand durch die
Künstlerin eine bedeutende Wiedergabe Unterstützt von
einem wirklich pastosen Organ und edler Erscheinung wußte
sie die Schönheit der Goethe schen Sprache wirksam zu ver
körpern Nicht ganz auf gleicher Höhe stand das seelische
Erfassen der Rolle an einigen Stellen so bei dem lie
benden Bemühen die Furien aus der Seele des theuren
Bruders in den Acheron znrückzufcheuchen hätten wir
das schöne Pathos und die klassischen Bewegungen gern
für elementare Herzenstöne darangegeben und bei der Wer
bung des Königs durch Arkas etwas mehr jungfräuliche
Verschämtheit erwartet Wenn es der Künstlerin gelingt
noch tiefer in den Schacht der Dichtung einzudringen dieses
große und doch so unendlich zarte Mädchenherz erfüllt
von dem Evangelium der Liebe noch einfacher und unge
schminkter zu uns sprechen zn lassen dars unsere Bühne
auf eine folche Jphigenie stcl sein das Parzenlied und
die Erzählung vom Tantalusgeschlecht haben wir kaum
besser behört Weniger günstig können wir uns über das
edle Freundespaar äußern von denen Orestes offenbar schon
über feinen künstlerischen Zenith hinaus ist Pylades da

gegen noch nicht recht weiß wo er mit seinen Armen lM
soll nnd überhaupt noch knietief in den ersten süßen Fle
geljahren der Kunst steckt Die Darstellung des Orest ist
leider als eine ganz unzulängliche zu bezeichnen Schon
der Auftritt Es ist der Weg des Todes den wir tre
ten Mit jedem Schritt wird meine Seele stiller war
in Ton und Gebärde verfehlt des Dichters Wort ist
hier selbst der beste Commentar wie zu sprechen ist
doch dieser Orest hatte kein Ohr dafür und überhaupt für
die ganze Rolle nur den von Furien gepeitschten Ton
welcher in den Kraftstellen heiser und unangenehm klang
Offen gestanden eine Leistung welche nicht aus dem Niveau
stand welche unser Theater an seine Künstler zu stellen
berechtigt ist Von einer eingehenden Besprechung des
Pylades sehen wir im Interesse des jungen Künstlers ab
Was sich diesmal schon erkennen ließ ist eine schlanke
Jünglingsgestalt mit wahrem Antinonskopf ansprechendem
Organ und dem besten Vorsatz vielleicht auch Talent ein
mal ein tüchtiger jugendlicher Held zu werden Es wird
die Aufgabe des Vortragsmeisters sein ihm dahin den
Weg zu zeigen Den Arkas spielte Herr Müller nach
unserem Geschmacke etwas zu pathetisch Sehr vortheil
haft stach dagegen der gesunde verständige Ton ab mit
dem Erich Schmidt seinen König sprach Es magder
Direction finanziell nicht leicht geworden sein für das an
unserer Bühne ausreichend besetzte Fach der Charakter
spieler noch eine weitere Kraft zu gewinnen die noch dazu
wegen ihrer über das gewöhnliche Maaß hinausragenden
Persönlichkeit nur sehr diskret zu verwenden sein dürfte
Hier aber lohnte sich der Griff denn Erich Schmidt scheint
mit allen Gaben ausgerüstet welche große schauspielerische
Erfolge verbürgen Wenn nicht alles trügt werden wir
an diesem jugendlichen Talent viel Freude erleben durch
folche Engagements wird auch unser Künstlerpersonal
immer mehr zu den hohen Aufgaben heranreifen welche
dasselbe im Wettbewerb mit den besten deutschen Bühnen

noch zu lösen haben wird Ilrbarrus

In der heute Montag stattfindenden Vorstellung von
Julius Cäsar wird eine Rollenveränderung insofern

stattfinden als die Titelrolle Herr Erich Schmidt und
die früher von Herrn Schmidt gespielte Rolle des Arte
midorus Herr Adolf Pfeiffer übernehmen wird Auch
die Rolle der Portia ist neu besetzt durch Fräulein Margot
Lesky In der morgigen Vorstellung Der Troubadour
wird sich der neu engagirte Heldentenor Herr Bernhard
Die hl dem Publikum in der Titelrolle vorstellen Die
Leonore singt Fräulein Emilie Lange als zweite An

trittsrolle Fräulein Jda Doxat wird zunächst als
Elisabeth im Tannhäuser auftreten Die Proben sür

Fräulein Mitschwör als Senta im Fliegenden



sei Der zur Besserung der Arbeiterlage angestrebte Normal
arbeitstag sei durch das Verhalten der Fabrikarbeiter bedauer
licher Weise nur ganz vereinzelt zu Stande gekommen Das
Koalitionsrecht der Arbeiter welches zur Sebsthilfe derselben
dienen solle dürfe leider von ihnen nicht so gehandhabt
werden wie es zur Erreichung seines Zweckes gestattet sein
müsse Zur Beseitigung aller solcher Uebelstände seien dann
die Arbeiter Organisationen entstanden von denen sich als
beste und empfehlenswerteste für die Arbeiter die Fach
vereine bewährt hätten Alle anderen Organisationen wie
Gewerkvereine Unterstützuugs Kassen Innungen und des
gleichen litten an allerlei Mängeln zum Nachtheil der Arbei
ter was bei den Fachvereinen nicht der Fall sei Es liege im
Interesse der Arbeiter sich lediglich solchen Organisationen an
zuschließen die ihren Mitgliedern eine wirkliche Besserung ihrer
materiellen und geistigen Lage zu bieien im Stande seien wie es
eben die Fachvereine vermöchten Weiter kamen die den Arbei
tern höchst mißliebigen Arbeitsbücher zur Sprache und daß die
Einführung derselben durch Massenpetitionen an den Reichstag
zu verhindern gesucht werden müsse Auch der von den
Innungen angestrebte Befähigungsnachweis ward kritisch be
leuchtet und als nachtheilig für die Gewerksgenossen als un
zeitgemäß und als uneinführbar bezeichnet An Beispielen er
läuterte der Redner seine vielseitigen Ausführungen die im
Ersuchen zum Beitritt zu den Fachvereinen gipfelte wobei die
allgemeinen Organisationen die Massenorganisationen
empfehlen dagegen die Vereine einzelner Branchen hier der
einzelnen Zweite der Metallarbeiter als nicht empfehlenswert
bezeichnet wurden An der hierauf eröffneten Diskussion be
theiligten sich außer dem Vorsitzenden nur noch 2 Redner die
den letzteren Punkt Emzelbranchenorgani ation oder Massen
organisation sehr lebhaft erörterten schließlich aber nach man
chem Für und Wider darin übereinstimmten daß auf jeden Fall
ein Anschluß an Fachvereine zu empfehlen sei Die Versamm
lung nahm ordnungsmäßigen ruhigen Verlauf und schloß gegen
halb 12 Uhr

Werkmeister Verb and j Im kleineren Saale
des Prinz Carl fand gestern Nachmittag eins Versamm
lung der Mitglieder des hiesigen und einer größeren An
zahl benachbarter Zweigvereine des deutschen Werkmeister
Verbandes statt in welcher College Christ M Gladbach
einen längeren Vortrag über die projektirte Wittwen
Waisen und Altersversorgungsklasse hielt der von der
aus ca 300 Personen bestehenden Versammlung niit
großem Beifall aufgenommen wurde Nachdem noch
College Wahlmann Magdeburg für den Christ schen
Antrag eingetreten und den Anwesenden den Anschluß an
denselben empfohlen hatte fand noch eine kurze Diskussion
über den in Rede stehenden Gegenstand statt worauf die
Versammlung mit einem Hoch auf den ersten Werkmeister
Deutschlands unseren Heldenkaiser schloß

jDer Halle sche Ruder Vereins hielt gestern
unter äußerst zahlreicher Betheiligung des Publikums das
namentlich das herrliche Wetter ins FreiL geführt hatte
das Abrudern der diesjährigen Saison ab Drei Kanonen
schläge dmteten den Beginn der Ruder Regatta auf der
Saale an Dieselbe war nur offen für Mitglieder des
festgebenden Vereins Die Sieger erhielten silberne Er
innerungszeichen Der Nachmittag war der Geselligkeit
gewidmet Nach einer photographischen Aufnahme fand
Wasserfahrt mittels Gondeln unter Musikbegleitung nach

Hölländer sind in vollem Gange und dürfte diese Par
thie bei der nächsten Reprise von Fliegender Holländer
durch Fräulein Mitschinsr wiedergegeben werden

Die morgen Dienstag stattfindende Vorstel
lung von Troubadour beginnt um Uhr

Herr Stägemann Direktor des Stadttheaters in
Leipzig hat an die Direktion des Stadttheaters in Halle
nachstehendes Schreiben gesendet

Ew Wohlgeboren
Am 22 December dieses Jahres ist genau ein halbes Jahr

hundert seit jenem Tage verflossen an welchem Lortzing s
noch heutigen Tages so gern gehörte Oper Czaar und
Zimmermann am Leipziger Stadttheater zum überhaupt
ersten Male gegeben wurde

Ein Werk das volle fünfzig Jahre hindurch Unzählige ent
zückte das noch heute eine Zierde jeden Opernreportoire s bil
det verdient gewiß daß man am fünfzigjährigen Gedenktage
seiner ersten Aufführung besondere Aufmerksamkeit ihm zu
wendet

Diese Aufmerksamkeit aber könnte sich zugleich zu einem des
Beifalls aller Herren Bühnenleiter werthen Akte der thatkräf
tigen Anerkennung des Schöpfers von Czaar und Zimmer
mann seinen Erben gegenüber gestalten ist es doch bekannt
daß die Erben Lortzing s in Verhältnissen leben welche mit
dem Danke den die deutsche Oper dem Namen Lortzing schul
det nicht im Einklang stehen

Das Leipziger Stadttheater wird am 22 December 1887 die
Jubiläumsoper und zwar zum Benefiz der Lortzing schen Erben
zur Aufführung bringen Der Unterzeichnete richtet nun an
die P t Herren Leiter der deutschen Bühnen die Bitte

am 22 December 1837 dem SV jährigen Gedenktage der
ersten Aufführung der Lortzing schen Oper Czaar und
Zimmermann eine Aufführung der Oper zum Besten der
Erben Lortzing s veranstalten zu wollen um in der sehr
willkommenen Unterstützung seiner bedürftigen Nachkommen
dem entschlafenen Componisten gleichsam einen nachträglichen
Ehrensold zu widmen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Leipzig September 1887

Max Staegemann
Direetor der Leipziger Stadttheater

Es ist zweifellos daß auch unser Stadttheater in einem
ähnlichen Sinne Lortzing s Erben gedenken wird

Das Leipziger Tageblatt bringt über die erste Auf
führung von Julius Cäsar im hiesigen Stadttheater
folgende Mittheilung

il Halle a S 17 September Gestern Abend ging im
hiesigen Stadttheater zum ersten Male Shakespeares Julius
Caiar in Scene Die Aufführung eröffnete die Reihe der
Schauspielvorstellungen dieser Saison und trug einen außeror
dentlich festlichen Charakter Die Jnscenirung nach Meininger
Muster war in hohem Grade lebendig und glänzend die Volks
scenen gelangen vorzüglich Dekorationen und Costüme ver
einigten sich zu Pracht und geschmackvollen Bühnenbildern
Geradezu Sensation erregte der feierliche Aufzug am Luperca
lienfeste Unter den Darstellern traten besonders hervor Herr
Pfeiffer als Cäsar Herr Sprotte als Brutus Herr Müller als
Cassius Herr Labowsly als Antonius und Frl Freisinger als
Portia Die höchste Anerkennung gebührt ohne Zweifel der

Trotha statt Nach längerem Aufenthalt im Kaffeegarten
ging es auf demselben Wege zurück nach dem Saal

KUMkKlZ ZZ cki Un s i ttni IFestlichkeiten Indem benachbarten Lettin hielt
gestern Nachmittag die dortige Schützengilde ihr diesjähriges
Abschießen verbunden mit einem Pcäjentschießen ab An
dem Auszuge mit Musik sowie am Schießen betheiligten
sich auch Mitglieder der Glauchaischen Schützengesellschaft
Halle und die Giebichensteiner Schützengesellschaft Die
Hallische Fischer Innung beging am Sonnabendihr
diesjähriges Quartalfest Die Mitglieder wurden am
frühen Morgen durch ein Musikständchen erfreut Abends
fand Ball im Paradies statt Der theatralische Verein
Enterp ia nahm mit gestern im Neuen Theater

nach längerer Pause seine Vergnügungen wieder auf
Die zahlreichen Mitglieder und deren Angehörige wurden
durch die Aufführung mehrerer Theaterstücke längere Zeit
hindurch auf das Angenehmste unterhalten

sZum mitteldeutschen Bu nd es schießen Wie
wir hören ist außer den Pulverweiden noch der große
neben der neuen Kaserne belegene Platz für die Abhaltung
des mitteldeutschen Bundesschießsns im Sommer nächsten
Jahres in Aussicht genommen wordeu Die Kosten dürften
sich in dem Falle daß man den Festplatz neben die Kaserne
verlegte allerdings etwas höher als in den Pulverweiden
stellen doch ist dafür auch die Gefahr daß durch Sommer
hochwasfer das ganze Fest in Frage gestellt werden könnte
völlig beseitigt Die Berathungen über die Festangelegen
heit sind im vvllen Gange

Matinse des Oratorien Vereins aus
Leipzigs Am gestrigen Sonntag Vormittag gab ge
nannter Verein im Saale des Kronprinzen eine Matir se
deren Reinertrag zu milden Zwecken der Stadt Halle
überwiesen werden sollte Leider sind die Hoffnungen die
man auf die Betheiligung an derselben und demnach
seinen pekuniären Erfolg setzte in keiner Weise verwirklicht
worden 27 Gäste caneertirten vor einem Publikum von
25 Personen Daß die Mitwirkenden unter solchen Um
ständen das schöne Programm noch mit der Lust durch
führten wie es eben geschehen ist sehr dankbar anzuerken
nen Als Solisten lernten wir zuerst Herrn Grünwald
kennen der sich mit dem gemüthvollen Schnbert fchen
Morgengruß ganz gut einführte Hinsichtlich des Vor

trags Erlkönig jedoch hat Herr G zweifellos seine
Stimme überschätzt Am besten wollte uns Herr v Bose
gefallen Das von diesem Pianisten Gebotene verdient
volles Lob Die Toccata und uge D moll spielte er
verständnißvoll ebenso brachte er die stimmungsvolle Lüs
moll Ctude von Chopin ausgezeichnet zu Gehör Sehr
dankbar sind wir Herrn v Bose daß er uns mit der
Pisce aus der Reinecke schen Oper Auf hohen Befehl
bekannt machte es ist dies ein frisches melodisches Stück
das für die in Kürze hier zur Aufführung gelangende
Oper gewiß manches Jnteresfe erweckt hat

Direktion und Regie die es verstanden bei Beginn der
Saison den komplizirten Bau eines Dramas das gerade an
das Zusammenspiel die höchsten Anforderungen stellt mit Hilfe
des verschiedenartigsten Materals vor den Augen des Publikums
so wirkungsvoll erstehen zu lassen

Wir vermuthen unter der Chiffre N den Dramaturgen
des dortigen Stadt Theaters Herrn Henzen wclcher
der ersten Aufführung von Julius Cäsar im hiesigen
Theater beiwohnte

Meine MMHeikmM
sAbdallah oder der großmüthige Löwe,j so nennt

der bewährte Löwenwärter P im zoologischen Garten zu Ber
lin seine neueste Schaustellung Abdallah der schönste und
größte Löwe des Gartens so berichtet der Voss Ztg ein
Augenzeuge hatte am Freitag Fasttag er mußte dies wohl
wissen denn er hielt es nicht für nöthig sich zur Flltterungs
stunde sogleich beim Aufziehen der kleinen Thüre welche feinen
Sommerpalast mit seinem Winterquartier verbindet von dem
Anblick des im Abendroth glitzernden Teiches und des immer
noch herrlichen Blattgrüns im Garten zu trennen Als aber
aus dem Innern des Raubthierhauses das Krachen zermalm
ter Pferderippen an sein Ohr drang war es aus mit seinem
Gleickmuth Er kroch durch die Fallthür zu feinen schwelgen
den Genoffen Da tritt ihm sein Herr und Gebieter der alte
P als Versucher entgegen und giebt ihm ein 5 Pfund schwe
res Rippenstück Zögernd nimmt es Abdallah und fängt an
unsicher daran zu kauen Jetzt sollen Sie meine Herrschaften
einen großmüthigen Löwen sehen so wendet sich der Wärter
an die zahlreichen Zuschauer und öffnet die Thüre zum benach
barten Käfig Herein kommt zu Abdallah Eugeuie gerade 10
Sommer jünger als jener Abdallah servire Deiner Eugenie
Das befiehlt der Herrscher über alles Katzengethier und der
mächtige Abdallah duldet es daß die ihm gegenüber wie ein
schwächliches Kind erscheinende Eugenie ihm den leckeren Bissen
aus dem furchtbaren Rachen nimmt und damit in das Nebenge
mach verschwindet Doch auch sie soll zeigen daß sie edlerer
Gefühle fähig ist Auf ein neues Commando läßt sie ihre Mahl
zeit im Stich kommt wieder zu Abdallah schmiegt sich an ihn
und beweist ihm durch die Liebkosungen ihre Dankbarkeit Nur
dann läßt sie sich darin unterbrechen wenn sie Meister P ans
Gitter ruft um ihr selbst durch Klopfen und Streicheln seine
Zufriedenheit auszudrücken Während dessen steht Abdallah rc
signirt zur Seite Erst dann geht ein Zug Höchster Unzufrie
denheit über sein königliches Gesicht als der geliebten Eugeuie
befohlen wird sich wieder von ihm zu trennen und wüthend
springt er an das Gitter gegen den Wärter die Eisenstäbe
stehen für seine mächtigen Pranken viel zu eng Schmunzelnd
verbeugt sich Meister P vor den Zuschauern am Schlüsse die
ser Schaustellung

tEin erschütterndes Dramaj wird aus Paris ge
meldet Vor einigen Tagen wurde an das Polizei Eommissa
riat des Viertels Vaugirard ein Mann gebracht der von einem
Milchwagen eine Kanne Milch gestohlen hatte Die Diebstähle
von Milch hatten sich in den letzten Tagen in auffälliger Weise
vermehrt Der Beschuldigte wurde verhört und gab an Jules
T zu heißen und früher als Lieutenant in einem Husaren
Regiment gedient zu haben Der Kommissar von den Aussagen
des Angeklagten überrascht ließ nachforschen und fand daß sich
die Aussagen des Beschuldigten vollkommen bestätigten Der
Unglückliche befand sich im Jahre 1385 in sehr zünftigen Ver

5 jLum Ehreumitglicd ernannt, Der Gk5 imk
Bergrath Cramer der mit dem 1 Oktober in den
Ruhestand tritt ist laut Cabinetsordre vom 23 Aug c
zum Chrenmitgliede des hiesigen Kgl Oberbergamts er
nannt wordM Vor 2 Jahren feierte derselbe sein fünfzig
jähriges bergmännisches Jubiläum

Jubilaunig Die Hallesche Straßenbahn wird
dem nächst ihr erstes und zwar das fünfjährige Jubi
läum feiern Vor fünf Jahren am 1 Oktober 1882
einem Sonntage wurde die in der Woche vorher durch
behördliche Abnahme nach einer Probefahrt für gut be
fundene Bahn durch eine festliche Eröffnungsfahrt mit
sämmtlichen im Schmuck von Fahnen und Guirlanden
prangenden Straßenbahnwagen dem öffentlichen Verkehr
übergeben welchem für unsere Stadt damals neuen Schau
fpiel eine große Zuschauermenge beiwohnte Die Er
folge des Unternehmens in den fünf Jahren seines Be
stehens sind an der steigenden Frequenz unzweifelhaft zu
erkennen

sDen Bahnhofswirthfchaftenj sämmtlicher Preußischen
Staatsbahnen ist die Weisung zugegangen vom 15 September
ab in den Wartesälen 3 und 4 Klasse eine Tasse guten war
men Kaffee s ohne Milch und Zucker zum Preise von 10 Pfg
und mit Milch und Zucker zum Preise von 15 Pfg an das
Publikum abzugeben Ferner ist den Bahnhofs Restaurateuren
zur Pflicht gemacht worden nur noch guten reinen Kornbrannt
wein zu fühlen Geringwerthige Branntweine Fasel e zu
halten bezw auszuschenken ist strengstens verboten Die Rei
senden sollen durch große in die Augeu fallende Anzeigen aus
die Anordnung hingewiesen werden

sJm Thierpark des Hofjäger ist von morgen
an die in der Ostsee bei Pillau gefangene Riesen Kegel
robbe auf einige Tage gegen ganz mäßiges Entree zu
sehen Dieses seltene noch lebende Thier ist vorher schon
in den zoologischen Gärten von Berlin Dresden und
Leipzig gezeigt worden

Der Bierkonsum auf dem Herbstmarkte
Um sich einen Begriff zu machen was auf unserem letzten
Vieh und Krammarkt an Bier konsumirt worden ist
mögen folgende Zahlen sprechen Verschenkt wuiden im
Actien Bierbrauerei Rcstanrant am Sonntag 65 am Mon
tag 107 und am Dienstag 26 Tonnen zusammen 198
Tonnen im Restaurant K 11 zusammen 66 Tonnen in
Thurm s Restaurationszelt zusammen 55 Tonnen Die
Hallesche Actien Bierbrauerei verzapfte also in den drei
Lokalen 319 Tonnen In der Turnhalle wurden zusam
men 70 Tonnen Freyberg sches Bier verschenkt Man
schätzt das in den Trinkzelteu und nahegelegenen Restau
rationen während des Marktes verzapfte Lagerbier auf
ca 500 Tonnen

Der Winterfahrplan welcher mit dem 1 Oktober in
Kraft tritt weist nach einer Zusammenstellung des Eisenbahn
Direktions Bezir s Erfurt u A folgende wesentliche Veränder
ungen auf Der für den Sommer eingelegte Vorschnellzug Ber
lin Neudietendorf Abfahrt Berlin 8 Nhr 10 Min Vorm fällt
aus Der bestehen bleibende Hauptzug welcher wieder auf al
len Schnellzugsstationen hält geht in Berlin 8 Uhr 3 Min

Hältnissen und war einer der beliebtesten Offiziere seines Regl
ments Er nahm seinen Abschied um ein junges Mädchen zu
heirathen das die reglementsmäßige Mitgift nicht beiatz Er
ließ sich mit seiner Frau in Paris nieder nnd fand bald eine
Stellung bei einem Kaufmanne die ihm 150 Francs pro Mo
nat einbrachte Vor sechs Monaten erkrankte seine Frau die
er anbetete und Arzt und Apotheke verzehrten bald alle Er
sparnisse und auch das Einkommen Der Zustand der jungen
Frau wurde immer bedenklicher und sie vertrug keine andere
Nahrung mehr als Milch Der arme Jnles besaß keinen
Sou mehr und seine Frau schmachtete nach der einzigen Nah
rung die sie noch vertrug Da sah er daß ein Milchwagen
jeden Morgen in der Nähe seiner Wohnung hielt Er wurde
zum Diebe um seiner Frau die ersehnte Milch bringen zu kön
nen Nachdem das Verhör beendet war setzte der Kommissar
den Beschuldigten in Freiheit und erstattete die Anzeige an das
Gericht Als der frühere Offizier in seine Wohnung zurück
kehrte lag die Frau im Sterben Er blieb an ihrem Lager
und drückte ihr die Augen zu als sie in der Nacht den letzten
Seufzer aushauchte Dauu ergriff er eine Pistole und schoß
sich ein Kugel durch deu Kopf

sAus Paris schreibt manj Bei einem Portefeuille
Fabrikanten der Rue de la Verrerie erschien vor einigen Ta
gen ein Herr uud bestellte die Anfertigung von zwei Visiten
kartentäschchen aus einem Stück der Haut Prcnnini s welches
er in gegerbtem Zustande mitbrachte Auf das Erstaunen des
Fabrikanten welcher Anfangs die bestellte Arbeit zurückweisen
wollte gab sich der Herr als ein höherer Beamter zu erkennen
und lieferte zugleich den Nachweis daß er auf rechtmäßige
Weife in den Besitz des Stückes Haut des Hingerichteten Prcm
ziui gelaugt sei

sEine czechifche Variation zum Geßlerhut j Dieczechischen Hetzer und Agitatoren beehren gegenwärlig wohl
keinen Mann in Oesterreich so sehr mit ihrem Hasse als den
Unterrichtsminister Dr v Gantsch Bis zn welchen lächerlichen
Aeußerungen dieser Haß sich steigern kann zeigt nachstehende
Mittheilung d s Tagesboteu aus Mähren die wir so schreibt
die Nordd Allg Ztg im Interesse des ge undcu Menschen
verstandes allerdings lieber für einen Bnff halten möchten

Beim Eingange eines Klublokals in einem czechischen Vereins
hause wurde eiu Tisch aufgestellt auf welchem sich ein Teller
und ein alter Cylinderhut befinden der in großen Lettern die
Aufschrift Gautfch zeigt Jeder Eintretende kann sich mm
das Vergnügen machen den Cylinderhut welcher den verhaßten
Unterrichtsminister verkörpern soll mittels eines Faustschlages

anzutreiben wofür ein Betrag von mindestens zehn Kreuzern
zu Guusten der Natios skolsk i, auf den Teller gelegt werden
mnß Die Czechen des LsssSM äum gerathen bei jedem
Schlage welcher dem Gautfch Cylinder versetzt wird und bei
jedem Geldstücke daß in den nationalen Tellqr fällt vor Freude
außer Rand und Band

sDeroulede im Damenpaletot Ans einem Schreiben
welches ein Schicksalsgenosse Deronledes bei dessen Schiffbruch
nächst der Insel Kotka in Petersburger Blättern veröffentlicht
entnehmen wir daß der berühmte Patriot im tiefsten Negligee und
sonst nur mit einem Damenpaletot bekleidet sich gerettet hat
Was aus dem famosen Paletot mit Franzen geworden ist in
welchem Herr Deroulede nach der Schilderung eines Augen
zeugen seinen Einzug in Rußland gehalten hat bleibt danach
dunkel Deroulede gelang es nach vierstündiger Todesangst
von dem Dampsrr Nordwacht aufgenommen zu werden der
ihn mit seinem Eollegen Goupil nach Kotka brachte Von dort
wurde er durch den Lübecker Dampfer Döbeln nach Stock
holm überführt



Horm und von Halle 11 W p W Mn a b Kie Anschluß
schnellzüge zwischen Leipzig Eorbetha fallen weg Der Anschluß
wird ab Leipzig wieder über Halle 11 Uhr 28 Min Vorm ver
mittelt Die LokäWge zwischen Halle und Weißensels ab Halle
8 Uhr 15 Min Nachm kommen gleichfalls in Wegsoll Der
Abend Personenzug Nr 21 Halle Berlin wird von Wittenberg
aus etwas beschleunigt Ankunft in Berlin 10 Uhr 36 Min
anstatt 10 Uhr 49 Min Während der WiNkerfahrplauperiode
jedoch nur bis Mtern ausschließlich befördert der Mittags
Personenzug ab Halle 10 Uhr 15 Min auch auf der Strecke
Eisenach Halle wieder Personen in tv Wagenklasse Der Zug
Nr 147 Halle Falkenberg ab Halle 11,15 Vorm verkehrt um
ca Stunde später also ab Halle 11,42 Der Abendzng Nr
148 Falkenberg Halle ab Falkenberg 7,48 verkehrt theilwelse

iuMHMKlMWW ZMZ niZM Lnzällu
sAls Haltestellen der Sekundärbahn Teutschen

thal Salzinünde welche Ende dieses Jahres eröffnet wer
den soll sind in dem neuen Fahrplan Teutschenthal Benn
stedt Zappendorf und Salzmüvde aufgeführt

sSubmissjonstermin j In dem vvr einigen Tagen ab
gehaltenen Submissionstermin zwecks Vergebung der Zimmer
arbeiten zur Herstellung von drei überdachten Viehhürden auf
dem Bahnhof Halle a S wurde von 10 Bietenden Herrn
Jacob Brehma mit 4333 Mk als Mindestfordernden der Zu

WhltiUÄtheiltm 0v riZMvszguz lZnnfisW tfi nznAüöstoojT
sAus Trotha Am Sonnabend Nachmittag traf

aus Bahnhof Trotha ein Transport ans den Niederlan
den importirter Kühe ein welche für die Wirthschaften
der Herren Gebrüder Nagel in Trotha bestimmt waren
Die Thiere waren durchweg gut genährte Exemplare
Die Herren Gebr Nagel in Trotha veranstalteten am
Sonnabend im Kaffeegarten eine Erntekranzfeier woran
sich sämmtliche Oeconomiearbeiter betheiligten die durch
Getränke bewirthet wurden und dabei das Tanzbein
schwangen

sWarnung j Der jüngste Raubmordversuch in unserer
Stadt bietet nns wiederum Veranlassung namentlich das reisende
Publikum bei der Ankunft aus den Bahnhöfen vor einer gewissen
Klasse von Personen zu warnen die unter allerhand Vorspiegel
ungen die ankommenden vertrauensseligen Fremden zu ver
schleppen suchen und entweder mit dem Gepäck verschwinden
oder aber die Baarschast ihrer Opfer im Spiele oder auf andere
Weise um ein Erhebliches erleichtern Nicht selten dienen hier
mich Gewaltmittel zur Erreichung des beachsichtigten unedlen
Zweckes Es kann den Fremden nicht genugsam empfohlen wer
den sich wegen einer Auskunft an die auf jedem Bahnhofe
postirten Schutzleute zu wenden wenn sie es vermeiden wollen
sich einem der zahlreichen Dienstleute anzuvertrauen

sllnglückssälle j Der Zimmermann Meyer von hier
stürzte am Sonnabend Nachmittag im benachbarten Büschdors
beim Hinaufholen von Dachsparren von dem Dachstuhle eines
neu errichteten Fabrikgebäudes auf am Boden liegende Balken
herab und erlittt eine erhebliche Verletzung des Rückgrates
Durch leichtfertigen Umgsng mit einer Schußwaffe wurde
gestern Nachmittag in Röpau bei Eöthen nn bedauerlicher Un
fall Herbeigeführt Als der 17jährige Dienstknecht Uhlendorf
daher zur gedachten Zeit an der am Anger belegenen Dork
schmiede vorübergehen wollte legte der in der Thür stehende
Schmiedegeselle eine Büchse auf ihn au die er nicht aeladen
glaubte Plötzlich entlud sich jedoch die Waffe und die Ladung
drang dem Knechte in das Gesicht wodurch schwere Verletz
ungen beider Augen hervorgerufen wurden

sPolizeinachricht In Angelegenheiten des Raub
anfalls wird gemeldet daß der beschriebene Unbekannte

lEinen drolligen Pagenstreichs erzählt ein Berliner
Chronist des vorigen Jahrhunderts in der Lebensbeschreibung
der Königin Elisabeth Ehristine Gemahlin Friedrichs des
Großen Die Königin nahm in den letzten Jahren ihres Le
bens den Sohn einer Offizierswittwe als Pagen zu sich Der
auf dem Lande erzogene Knabe war in aller HoPtte unerfah
ren Als Page eingekleidet bekam er die Weisuug während
der Tafel hinter dem Stuhl der Königin zu stehen und die
Teller zu wechseln Die Königin wenn sie solche zu wechseln
wünschte hielt ihm den Teller hin Der Page aber ging da
mit zur Seile und ließ sich den daraufliegenden Rest schmecken

im Wahn daß er die Teller blos deshalb erhalte um sich
satt zn essen Das ging durch vier Gänge so beim fünften
aber lehnte der Page die Annahme des Tellers ab nnd rief
Ach Majestät ich bin nicht mehr im Stande auch nur einen
einen einzigen Bissen zu essen

sDas Opfer eines lustigenB etrugsj war vor einiger
Zeit der Sheriff von Chombers in Alabama Ein Verbrecher
namens Buckolew war aus dem Gefängnisse der Grafschaft
entsprungen Der Sheriff wendete sich an einen Neger dessen
Geschiälichkeit mau ihm rühmte um mit dessen Hilfe des
Flüchtlings wieder habhaft zu werden Drei Tage lang suchte
er in Begleitung des Negers die ganze Gegend durch kein
Wald kein Haus keine Hütte blieb undurchfucht Alles war
vergebens der Entflohene war nicht zu finden Am Abende
des dritten Tages es herrschte eine geradezu unerträgliche
Hitze wischte sich der Neger mit einem Taschentuche den
Schweiß von der Stirn ab und bei dieser Gelegenheit ent
deckte d er Sheriff zu seinem größten Erstaunen daß sein Ne
ger die Farbe lasse Der Neger war kein anderer als der
entflohene Verbrecher selbst der sich geschick gefärbt hatte m
in Begleitung des Sheriffs sich selbst zu suchen Jetzt sitzt er
wieder hinter Schloß und Riegel

Theater und Musik
Ein unbekanntes Werk Kouradin Kreutzers des

Komponisten vom Nachtlager Verschwender u a m ist so
eben in Wie entdeckt worden Ein Musiker Johann Schram
me in Hernals ist seit langem ein eifriger Sammler alter No
ten Bor einigen Tagen kam ein altes Mütterchen und brachte
ihm einen ganzen Stoß Noten den der Musiker oberflächlich
durchblätterte und da er manche Uuika darin fand kaufte Nun
gings ans Sichten Wer beschreibt das Staunen Schrammels
als er unter dem Wüste von vergilbten Papieren ein Tedeum
von Conradin Krentzer findet von der Hand des Komponisten
selbst geschrieben und dem Kaiser Ferdinand gelegentlich dessen
Krönung zum König von Ungarn als Ferdinand V gewidmet
Das Tedeum dürfte auch damals in Preßburg zur Aufführung
gelangt sein

Ein verschiebbares Orchester besitzt jetzt das be
kannte Theatre de Monnaie in Brüssel Es wurde dort
nämlich eme Umänderung des Orchesters in der Weise vorge
nommen daß dasselbe mittelst einer hydraulischen Maschine um
M Centimeter erhöht oder erniedrigt werden kann Bei Opern
mit schwacher Jnstrumentirung ist der Orchesterboden auf dem
gewöhnlichen Niveau bei großen Opern namentlich den Wag
ner schen tritt die Erniedrigung ein

idMisch ist mit dem schWschen Arbeiter August Richard
O ff ade Derselbe ist am 12 Januar 1869 in Ludwigs
thal geboren Ossade arbeitete eine Zeit lang hier be
stahl seinen Bruder und entfernte sich Er hat die Spar
kassenbücher in der Nacht vom 10 zum 11 d Mts ge
stohlen und auch einen Diebstahl in Leipzig ausgeführt
weshalb er verfolgt wird monllärz mAziKW I

Provinz und Nachbarstaaten
Dittersbach bei FrankenbeM Rechte Betrübniß

ist nach einer Meldung des Frankenberger Tageblattes in die
Familie des Herrn Gastwirth Nebe zu den Drei Rosen Hier
selbst eingekehrt Der Sohn derselben Soldat bei der 1 Kom
pagnie des Infanterie Regiments Nr 134 hatte mit seinem
Regimente die Manöver bei Döbeln bezogen um nach Ableistung
dieser letzten ihm obliegenden Sommerdienstübung als Reserve
mann heimzukehren Am verflossenen Montag unterhielt sich
Nebe mir einem das gleiche Quartier in einem Dorfe bei Dö
beln theilenden Husar während des Waffenputzens der Husar
holt zu irgend einem Vergleich ein an der Wand hängendes
Gewehr herzu mitten im Gespräch entladet sich das noch eine
Platzpatrone enthaltende Gewehr nnd der Schuß geht Nebe in
den rechten Oberschenkel dort eine 18 Centimetsr lange 12 Cen
timeter breite Wnnde herbeiführend Am selben Abend wurde
der unglückliche Soldat nach Döbeln ins Lazareth gebracht wo
selbst der arme jnnge Mann wegen gewaltiger Verschlimmerung
seiner Wunde sich gestern einer Amputation des Beines unter
werfen mußte Während oder nach der Amputation hat der
Tod den jungen Mann von seinen Schmerzen erlöst

Altchemnitz 17 September Zerrissen Am gest
rigen Tage Nachmittag Vz2 Uhr ist der 39 Jahre alte verhei
rathete aber kinderlose Maschinist und Feuermann Sandig ans
Chemnitz in einer hiesigen Dampfziegelei beim Abnehmen eines
defekten Treibriemens mit seinen Kleidern in das Getriebe ge
kommen vom Schwungrad erfaßt einmal mit herumgeschleudert
und buchstäblich zerrissen worden Sandig war sofort todt

Merseburg den 18 September Verunglückt Auf
der Jagd in Knapendorfer Flur wurde am Freitag Nachmittag
Herr Land Bauinspektor Brinkmann von hier durch einen Kna
pendorfer Schützen schwer am Unterschenkel verwundet Wie
wir hören ist Herrn B ein Schrotschuß der sich beim eiligen
Aufnehmen des Gewehres unversehens entlud auf nur wenige
Schritte Entfernung in die obere Wade des rechten Beines ge
drungen Der Verwundete wurde von einem schleunigst herbei
geholten Arzt noch auf dem Felde verbunden und auf Anord
nung desselben mit dem nächsten Eisenbahnzuge von hier nach
der Halle schen Klinik befördert Die Veranlassung zu dem
übereifrigen Fertigmachen des unglücklichen Schützen soll ein
unerwartet aufgestiegenes Hühnervolk gewesen sein dein derselhe
seine Ladung nachzusenden beabsichtigt

Wittenberg den 17 Septbr Ergriffener Atten
täter Am Sonntag den 11 ds Mts Abends versuchte in
Luckenwatde der Arbeiter Karl Schulze seine Braut die Ar
beiterin Anna Müller welche sich von ihm abgewendet in der
Schützenstraße zu erschießen wurde aber durch deren jüngere
Schwester daran verhindert indem diese ihn in dem Augenblick
des Fenerns herumriß so daß der Schuß in die Luft ging
Gleichwohl brach die Bedrohte vor Angst und Schreck ohnmäch
tig zusammen Schulz der sein Opfer getroffen wähnte schoß
nun auf die fliehende Schwester und verwundete diese lebens
gefährlich Das arme Mädchen das am Tage darauf ihren
achtzehnten Geburtstag feiern wollte liegt schwer darnieder
und ist es i izch nicht gelungen die Kugel aus ihrer Schulterzu entfernen Nach vollbrachter That nahm Schulz Abschied
von seiner Mutter und von seinem Bruder dem er seine Uhr
zum Andenken überließ und wanderte nach hier von wo er
seine Mutter bat ihm Nachricht nach der Herberge zur Hei
math hier über das Resultat seines Anfalles zu geben Durch
sein Schreiben an die Mutter erhielt indessen die Polizei in
Lnckenwalde Kenntniß von dem Aufenthalt des Mörders und
es kamen deshalb gestern zwei Polizeisergeanten von dort hier
an die ihn am Abend als er wieder nach dem Brief fragen
kam festnahmen ihm das noch geladene Doppel Terzerol ab
nahmen und ihn dann mit dem nach 8 Uhr von hier abgehen
den Zuge gefesselt nach Lnckenwalde transportirten Schulz
hat bei der Verhaftung sein Bedauern ausgesprochen daß er
seine Braut nicht getödtet und gedroht das Versäumte noch
nachholen zu wollen

Sangerhausen Neues Ortsstatut Da unsere
Stadt jetzt mehr als l0 000 Einwohner nämlich 12000 hat so
haben die Stadtverordneten ein neues vom Magistrat vorge
legtes Ortsstatut berathen wonach die Zahl der uubesoldeten
Stadträthe von 4 auf 6 und die der Stadtverordneten von 21
auf 24 vermehrt werden soll

Ans Sachsen Schlechte Aussichten Durch die
sächsische Presse geht die einfache aber sehr bezeichnende Mit
theilung daß der sächsische Verein für Stoffhandschuh Industrie
der über 200 Mitglieder zählt beschlossen hat sie Arbeitszeit
auf 6 Stunden täglich einzuschränken Welche Summe von
Noth und Elend für die Arbeiter in dieser kurzen Mittheilung
liegt das sieht jeder humane und verständige Mensch leicht ein

Weißenfels 17 Septbr Thüringischer Städtetag Gestern Abend 8 Uhr fand im Hotel ,zum goldenen
Hirich die Vorversammlung des Thüringischen Städtetages un
ter zahlreicher Betheiligung statt Von 45 Städten waren 22
vertreten ferner waren Herr Landrakh von Richter die Ma
gistratsmitglieder uud mehrere Stadtverordnete von hier sowie
der Oberbürgermeister von Nanmburg als Gäste anwesend
Herr Oberbürgermeister Oswald Altenburg reserirte über die
weitereu Erfahrungen des Kraukeuversicherungsgesetzes Beson
dere oder gemeinschaftliche Kassenverwaltung Vergütung der
Aerzte Das Referat über Punkt 2 der Tagesordnung betr
Ttraßenreinigung und Abfnhrwesen in den Städten erstattete
Herr Oberbürgermeister am Ende Rudolstadt Der dritte Ge
aensiand der Tagesordnung betr die auf die Einführung von
Zwangsinnuugeu und die Zurückführnug von früheren Zunft
einrichtungen gerichteten Bestrebungen der Gegenwart und die
zu diesem Zwecke angestrebten Aenderungen der Gewerbeord
nung wurde abgesetzt weil der Referent Herr Oberbürger
meister Pabst Weimar am Erscheinen in der Versammlung ver
hindert war Schließlich machte noch Herr Bürgermeister
Liebetraut Goiha eine Mittheilung aus seiner Praxis welche
das Unfallversicherungsgesetz streifte An das erste Referat
knüpfte sich eine sehr lebhaft geführte D sknsfiou Um Vz12
Uhr wurde diese Vorversammlung geschlossen

Bleicherode Biersteuer Durch die Einführung
einer Biersteuer soll unsere Stadt beglückt werden Von der
dortigen Brauerei wird ein Zuschlag von 25 Prozent auf die
staatliche Braumalzsteuer erhoben während das von auswärts
nach Bleicherode eingeführte Bier mit einer Steuer vou 65 Pf
Pro Hektoliter belegt wird Ebenso werden das Schulgeld und
die Hundesteuer erhöht auch wird eine Vergnügungssteuer ein
geführt Bleicherode zahlt jetzt 200 pCt Eommuualsteuern
Das genügt

Rochlitz 16 September Ein Einbruch von zweiUlanen wurde nach dem Rocht Wochenblatt vom Sonnabend
zum Sonntag Nachts in der Expedition der kgl Bezirksfchul
iufpeltion dort ausgeübt Einer derselben hatte sich aus nicht
anzugebender Ursache vorher in das Haus eingeschlichen wurde
bemerkt und wie sichs gehörte aus demselben hinausgewieseu
Um sich dafür zu rächen kehrte er später mit einem gleichge

sinnten Kameraden zurück, und nun wurde in Gemeinschaft ei
Fensterladen mit Gewalt erbrochen und in die Expeditions
lokalitäten eingestiegen Hier wurden Akten Bücher ein
Copierbnch Rollen mit Bindfaden kurz was den Einbrechern
in die Hände kam ergriffen nm dann in die Mulde geworfen
zu werden Der hinzukommende Nachtwächter bemerke dieses
Treiben und versuchte dasselbe zu hindern Da griffen die
beiden deu Mann welcher einfach seine Pflicht thal an und
schlugen ihn in ganz roher Weise Beide Thäter sind bereits
hinter Schloß und Riegel sicher gesetzt worden

Handel nnd Verkehr
Halle a S d n 17 September Dem heute hier versam

melt gewesenen Aufsichtsrath der Cröllwitzer Actien Pa
piersabrik wurde vom Vorstand der Geschäftsbericht und der
Rechnungsabschluß unterbreitet Derselbe weist einen Brutto
gewinn von 321,738 Mark 58 Pfg nach und bleibt mit dieser
Ziffer um 142862 Mark 2 Pfg gegen das Vorjahr zurück Für
die Abschreibungen wurden die bisher üblichen Prozentsätze fest
gesetzt und bei einer Ueberweisnna Von 45000 Mark an den
Dispositionsfonds beschlossen die Vertheilnng einer Dividende
von 10 Prz in Vorschlag zu bringen Die Generalversamm
lung wird am25 Oktob er in Halle a S abgehalten werden

Börsen Wochenbericht Die Börse wurde je mehr
im Laufe der Woche die Aussicht auf die Kaiierbegnung ver
schwand desto schwächer und unthätiger Selbstverständlich
verloren dabei am meisten russische Papiere aber auch andere
fremde zinstragende Papiere erlitten einen kleinen Rückgang
Auch inländische zinstragende Papiere retirirten jedoch war
das Geschäft hier wie fast überall ziemlich belanglos Lebhaf
ter als gewöhnlich wurden türkische Loose gehandelt

Trosukt Zit öN Ke lin 17 September Weizen auf fortgesetzten
Decknugsbegehr bei reservirtem Angebot höher bezrhlt loko 145 bis Z60 M
September Oktober 1 8 M Roggen toko in sehr ruhigem Verkehr
Lieferung besenders in vorderen Sichten höher gehalten und ziemlich lebhaft
gehandelt loko 107 bis 115 M September Oktober 110,25 bis 110 M

Hafer loko bessere Waare begehrter Termine bei mäßigem Umsätzen
fester tendenzirt loko 87 bis 123 M September Oktober 91,2V M
Gerste nur in ganz feineu Sorten beachtet loko 1L0 bist80M RLSöl
hatte bei ruhigem Geichäft zufolge reservirtem Angeboth festere T ntenz
loko ohne Hab 44 M Oetober November 44,20 Pik Spiritus wk
wiederum lebhaft begehrt und bedeutend höher bezahlt Termine bet cingeo
regiern Verkehr besonders laufende Sicht in steigender P eisrichlimg i loko
ohne Faß 67,40 68,40 M September Oktober 66,60 bis 63 M
Petroleum gefchäftslos loko M September Oktober M

Mehl in festerer Haltung Weizenmch 00 23,00 bis 21,50 M
0 21,50 bis 20,00 M Roggenmehl 0 13,00 bis 16,50 M 0 und 1 16,50
bis 16 00 M

Preise verstehe sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Deutsche Reichsbank Der dieswöcheutliche Ausweis
der deutschen Reichsbank zeigt eine gewisse Inanspruchnahme
der Bankmittel die aber keine namhafte Ausdehnung hatte Das
Portefeuille ist um 7,146,000 M und die Lombardforderungen
sind um 994,000 M gewachsen Der Effekteubeftaud zeigt eine
Zunahme um 128,000 M uud im Giroverkehr ist eine Ab
nahme um 1,389 000 M eingetreten In Folge dessen hat sich
der Melallbestand der Bank um 7,928,000 M verringert Der
Bestand an Reichskassenscheinen ist um 97,000 M und der
an Noten anderer Banken um 8l6,000 gewachsen Der Betrag
der umlaufenden Noten erfuhr eine Zunähme um 226,000 M

Leipziger Malzfabrik in Sibkenditz In der am
16 d stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrathes der Leipziger
Malzfabrik in Schkeuditz legte die Direktion den Abschluß für
das am 3l August abgelaufene Betriebsjahr vor Nach dem
selben wurde coirstatirt daß die Absatzverhältnisse im verflosse
nenen Jahre sich recht günstig gestaltet haben Der Absatz er
reichte die Höhe von 130,000 Centner Malz und erweist sich
diese Umsatzziffer als die größte seit dem Bestehen des Etablis
sements Der Aufsichtsrath beschloß der demnächst stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung die Vertheilung einer Divi
dende von 11 z Prozent gleich 35 M vorzuschlagen Für das
Vorjahr gelaugte bekanntlich eine Dividende von 10 Pro ent
zur Vertheilnng

Petersburg 17 Septeber Die Privatbauken haben den
Zinsfuß für Vorschüsse auf On call Rechuung auf 6 jz also auf
denjenigen der Reichsbank erhöht Der Börsenchroniker des
Journal de St Petersburg befürchtet daß die Reichsbank

diesen Zinsfuß weiter erhöhen und dadurch die Privatbanken
ebenfalls zu weiterer Ziussteigerung veranlassen werde

Literatur
Vergessene deutsche Brüder Unter diesem Titel

sind Wanderungen im Böhmerwälde und im Sachsenlande
Siebenbürgens von Karl Pröll dem unermüdlich für die ge
rechte Sache der Deutschen in Oesterreich thätigen Publizisten
in Reklams Universalbiblioihek erschienen Das Büchlein
He t 2308 der Bibliothek enthält auf 124 Seiten interessante
landschaftliche Schilderungen wie fesselnde Städtebilder aus dem
Böhmerwälde und dem Sachsenlande Siebenbürgens daneben
enthält es auch werthvolles kulturgeschichtliches Material und
einzelne sehr lesenswerthe kleine Essays wie etwa eine Samm
lung lustiger Proben siebeubürgisch sächsischen Volkshumors
Das Büchlein ist in jeder Buchhandlung kür 20 Pf zu bezie
hen Wer Interesse für die bartbedrängten Stammesgenossen
im Böhmerwälde uud in Siebenbürgen besitzt versäume nicht
die aus eigener Anschauung des Verfassers geschöpften Skizzen
zu lesen Gleichfalls von Karl Pröll erscheint demnächst eine
Streitschrift eine Sammlung von Kamprgedichten Sturm
vögel betitelt bei Pierson in Dresden In dem Einleitungs
gedicht Hospiz des Deutschthums giebt Karl Pröll die Ten
denz seiner Gedachte au Es heißt darin

O Einsamkeit du treue Schwester
Erklingen laß die Trauerharfe
Mein Herz wird freier dann und fester
Und wagt das Schmerzeuslied das scharfe
Das Lied von Brüdern die verschollen
Jetzt stehen an des Abgrunds Rand
Ihr Ruf verhallt Lawinen rollen
Verwaist im deutschen Vaterland

Um jede deutsche Seele ringen
Ich möchte die im Todeskampfe
Erkaltet Wandrer fest umschlingen
Die müde von dem schweren Kampfe
Nichts ist so herb als Völkersterben
Was nützt uns Heimath Hof und Haus
Wenn wir zu fremder Art verderben
Die Muttersprache hauchen aus

TslsgVKphifchs RachsichteK
Sofia 18 September Nikolajeff ist zum Generaladjutan

ten des Prinzen von Eobnrg und zum Brigadekommandeur
ernannt worden

Paris 18 September General Boulanger hielt in St
Galmier wo er Truppenübungen abhielt eine Ansprache an
die Offiziere in welcher er sagte es sei mehr als je erforderlich
daß man für den Krieg sich in der Ausbildung der der fran
zösischen Armee eigenthümlichen Offensivtaktik übe Die Stunde
der Abrüstung habe für die Völker des alten Europa noch nicht
geschlagen Es sei eine Thorheit das zu glauben es sei ein
Verbrechen das zu sagen denn es hieße das daß der Frieden
um jeden Preis das Ziel sei nach welchem das Land strebe
Unsere Feinde die uns oft besser als wir selbst kennen und
verstehen wissen rechts wohl daß dem nicht so ist Mehr als
je ist es also notwendig zu arbeiten es geschieht dies ja für
Frankreich
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Zum dritten Male

uM v M ÄS MDrMEÄ O hqn Shakespeare übersetzt von Schlegel und Deck

na MZÄ MM KvtT 7Z l stnrtslzöci ZÜ sm oÄ inzjlo zg

Julius Cäsar
Personen

Octavius Cäsars Trium
Erich Schmidt

Lübeck

Marcus Anto vimz nach dem
NlUs

M A Lepidus 1 Cäsars
Popilius Lena Senator F Hieronimy
Marcus Brutus
Cassius
Casca
Trebonius
Decius Brutus
Metellus Cimber
Cinna
Artemidorus ein Sophist

von Knidos Adolf Pfeifer
Flavius s c sAdolf FreyMarullus Tribunen Delmar
Titinius l Freunde des sCarl Friedau
Volumnius Brutus und Alwin Boewe
Messala Cassius Arthur Runge

K

V

Z

Georg Labowsky
Franz Fabri

Bernhard Sprotte
Adolf Müller
Albert Patry
Otto Kirsch
Bernhard Kühn
Fritz Beikert
Alfred Runge

Pindarus Diener desM
Cassius Otto Hilprecht

Lucius,l Diener des lAlwine Melar
Strato Brutus sLeon Bassin
Clodius Diener Cäsars Anna Behrens
Calpnrnia Gemahlin des

Julius Cäsar Hedwig Pfund
zäonnoT mact I niioMWM jlm
Portia Gemahlin des

Brutus Margot Lesky
Diener d Octavius Cäsar Julie Hahn
Diener des Marc Anton Clara Seldberg
1

15

Farbe

ZU Ansstattlmgs N Hochzettsi
empfehle meine ftroße Auswahl M R zu den billigten Preiseu Reisekörbe in klleil Größen billigst

MG gr Wallstrasze 18

Bürger

Senatoren Gefolge
Wachen c

Gottfried Greger
Edmund Doß
Adolf Frey
Axel Delmar

Volk Bürger
IM n n rKi

Ort der Handlung Die ersten 4 Akte in Rom 5 und 6 Akt zu Sardes u bei Philippi
Die neuen Dekorationen sind im Atelier des Stadttheaters von Herrn Carl

Schwedler gemalt
Nach dem 3 und 5 Akte findet eine längere Pause statt

MZssS Äru L
Ausstellung in MuchstiiM

Dieselbe umfaßt Erzeugnisse des Feld und Gartenbaues der Molkerei
er Bienen und Geflügelzucht Maschinen Geräthe Bedarfsartikel und

Lehrmittel Geöffnet am ZI ÄS n Zl September von Morgens 3 Uhr bis
Abends 7 Uhr Offizielle Eröffnung am 24 September Vorm 11 Uhr durch den
Königliches Negierungs Dräsidenten Herrn Hieran knüpfen sich
Vorträge Am S Borm V Uhr ProbepMgen Am SS Nachm S Uhr
Vortrag über Molkereiwesen Täglich großes Concert Entree am 24
50 am 25 und 26 30
Au Das AllssteUmlgg Cmnitee

Bürgermeister GrafLauchstädt Dölkau15 I lisrlWünschendorf Merseburg Lauchstädt

Prose Loge 1 Rang 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge i 50
1 Rang Balkon 2,60
Orchesterfauteuils 2,50
Bücher mit vollständigem

Mk 2 Rang letzte Reihen 0,S0 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2, MProsc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterrechen 1,

ext Ä 20 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren
zu haben

Kafsenöffnnng Uhr Anfang V Uhr Ende nach i Uhr

Dienstag den 2V September 1887
Anfam 1 8 Mr

6 Vorstellung 5 Abonnements Vorstellung Farbe

Oper in 4 Akten nach dem Italienischen des S Cammerano Musik von I Verdi

Personen
Graf von Luna Emil Hettstedt
Leonore Emilie LangeAzucena eine Zigeunerin Carrie Goldsticker

Manrico Bernhard Diehl
Ferrando Adolf Uttner
Jnez Jda HändelRuiz Walter Müller

Ein alter Zigeuner
Ein Bote

Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause

Josef Hertzka
Jgn Zimmermann

Gefährtinnen Leonorens Diener des Grafen
Krieger Zigeuner und Zigeunerinnen

Die Handlung fällt in den Anfang des
15 Jahrhunderts und spielt theils in

Biscaya theils in Arragonien

Prosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 Rang iletzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Opv
Parquet 2,50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Nang Hinterreihen 1,

Textbücher Z 30 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
a 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse 30 Psg zu haben

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang V 8 Uhr Ende 1 Uhr

Mittwoch den St Sept 7 Vorstellung 6 Abonements Vorstell Farbe roth
Zum 1 Male Anfang 8 UhrDonnerstag den 8 Sept 8 Vorstell 7 Abonnements Vorstell Farbe blau

Als rtl Erstes Gastspiel von Frau Charles Hirsch Ansang i/z8 Uhr

rcdtpilLLnei M
Opernauszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder

stets bei

Inhaber Georg Pahcker

M IIv 8 INV V RisssM MM Miilv
18 Kr 1 18S4bs üuit clsi llutsiriollt kür Davisi 6siAk ste im Vintsi llMsalir am ZU
Oetokvi L7I r dgf vsrclsn bis clstdin srlzstsn

MMMr
Hente Dienstag

M WWMGU
Bei ungünstiger Witterung im Saal

von der aus dem Manöver zurückgekehrten Capelle des Königl Sachs
Jnf Regim Prinz Johann Georg Nr IVV

Anfang 8 Uhr Sehr gewähltes Programm Entree SV Pfg
Billets Z Stück 1 Mark sind bei den Herren liiilil Künigstr

und zu haben
Den hochgeehrten Herrschasten die ergebene Mittheilung daß ich vom 1 Oktober

ab einen Unterrichtskursus im Solo und Ensemblegesang beginnen nnd von den ersten
Anfängen bis zur höheren künstlerischen Stufe mich meiner Schüler mit der größten
Gewissenhaftigkeit annehmen werde Empfehlungen Herr Prof Hildach Dresden
Gütige Meldungen erbitte Charlottenstratze IS I von 11 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Nachmittags H ochach tungsvoll

Concert und Opernsängerin

Erlen nnd Birken
1 11/z und 2 Zoll starke Bretter gute
trockene Waare werden Dienstag den
SO ds von Morgens s Uhr ab im
Einzelnen zu billigem Preise verkauft

Wuchererstratze

Junger in Buchführung gewandter
Herr mit schöner Handschrist sos ges
Off uv 7 S an 5

Ein Bursche von 18 2 Jahren
oder älterer Mann der gut sahreu
kann wird als Kutscher gesucht von

I IMühlweg AiU
Fleischergasse 41 sind zwei größere

Parterre und zwei größere Wohnungen
in der 1 Etage am 1 Oktober oder später
zu vermiethen

In der Nähe des Marktes und des
Amtsgerichts ist eine herrsch eingerichtete

bestehend aus 7 heizbaren großen Zimmern
mit Nebcngelassen Küche und allem Zubch

1 Oktober cr zu vermiethen Näheres
durch A a v Brüderstraße 6

Wohnung III Etage per 1 Oktober
Geiststrafte 7 zu vermiethen

Freundliche Wohnung bestehend
aus S Stuben Kammer Küche und
Znbehör in der Nähe der Bahn zu
vermiethen Preis SS Mark

S

Herrschaft eingerichtete Bel Etage
Handelstriche Zi

sofort oder später zu vermiethen
Näheres daselbst parterre

Die Parterre Wohnung Häudel
stratze 14 5 Zimmer m Znbehör Veranda
Garten ist zu vermiethen und Ostern be
ziehbar Näheres Mühlweg 46

Laden mit Wohnung
per 1 Oktober zu vermiethen

Albrechtstraße 12 und Friedrichsplatz
Forsterstr 4 s I u II Etage 5 heizb Zim

u Zub sos oder sp verm Näheres Part
Wohnungen best aus3Stub 2Mam

Küche und Zubeh sowie 2 Stub 2 Kam
Küche pp zu vermiethen und 1 Oktober zu
beziehen Schwetschkestr 4S

vr 8eImck M
Portemonnaie mit SS Mk Inhalt

verl 18 d Abds Moritzzwinger S,H

MmUm Nachrichtm

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise von Liebe

und Theilnahme welche der verstorbenen
Frau verni

lÄtlMM MtM
geb vüll 7 Asowohl in ihrer Krankheit als beim Begräb

nis geworden sind insbesondere dem Herrn
Oberprediger Saran für seine zu Herzen
gehenden Worte am Grabe auch für die
reichen Blumenspenden sagen hierdurch auf
richtigen Dank

Familie ZI nz w Hai
Familie

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise von Liebe

und Theilnahme sowie für die reichen Blu
menspenden bei dem Begräbniß unserer guten
Mutter

r ,i Hlvm ivtto Hgeb Mensdors
sagen nur auf diesem Wege aufrichtigen Dankl

Die trauernden Hinterbliebenen
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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